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d'Tresorschlösser-Konschtrukzion wird immer raffinierter!

Kriegswinfer-Hochsaison
In einem mitfleren Wintersporthotel,

das normalerweise hauptsächlich
englische Gäste beherbergte, sind die
Aussichten für den Winter sehr düster. Das
Hotel wird aber trotzdem über die
Feiertage geöffnet. Der neue Portier
des leerstehenden Hotels meldet sich

MÖBEL- HURST
Jnnenausüau

w
Wenn Möbel, dann Hurst -Qualitäts-
Möbel. 40 Jahre fachm. Erfahrung.

Zürich, Stampfenbaciistr. 14

im Büro: «Für e so ne grofjes Huus
setfi me en extra Heizer asteile!», worauf

er vom Hotelier die Antwort
erhält: «Sie händ ganz rächt; wüssed Sie

Spinat mif Ei!
Unsere Grofjtante hafte eine besondere

Vorliebe für unmögliche Farben und
Farbzusammenstellungen. Wer bei ihr zum
ersten Male zu Besuch weilte und auf
Unmöglichkeifen stark reagierte, konnte sein
blaues Wunder erleben. Einen Teppich hatte
sie, meine Herren, ein «Prachtsstück», nach
eigenen Angaben angefertigt: Untergrund
grün mit grofjen runden, ockergelben Flek-
ken! In der Familie hier; er «Spinat mit Ei»!
Er wurde uns als Erbstück zugeschlagen.
Auf der Gant fand er einen begeisterten
Liebhaber. Der Erlös plus Sparbüchsensturz
reichte zu einem Echten von Vidal an der
Bahnhofstrahe in Zürich.

was, ich mache de Heizer und de grad
no de Portier derzue, und Sie chönned
mit em nächschte Postaufo wieder hei
zue fahre!»

Als die Festtage vorüber waren und
der einzige Schweizergast das Hotel
verlassen hatfe, sprach der Hotelier
aufatmend zu seiner Serviertochter: «So,
jetz isch der ärgscht Rummel vorbi,
jetz chömmer wieder uusruebe.» Hss-

Aarau
Hotel Aarauerhof
Modern und preiswart. Grohes
Tagesrestaurant. Bester
Parkplatz. E. Balmer.
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